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Amtlicher Teil — Partie ofltcielle

Konkurse. - Faillfe. - FaUtaenti.

Kofikirseröffunngen. — Ouverturcs de faillite*.
(B.-G. 281 und 232.)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemein8chnldner8 befindliche Vermögensstücke

Anspruch machen, werden
angefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung
'er Beweismittel (Schuldscheine, Buchauszüge

etc.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift, dem betreffenden
Konkttfssjnte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschnldner sich binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden, bei Straffolgen
im Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldnera als
Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie, ohne Nachteil für sein
Torzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen, bei
Straffolgen im Unterlassungsfalle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Giänbigerversammlnngen können
anch Mitschuldner und Bürgen des Gemein-
schnldners, sowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

(L. P. 231 et 232.)
Les cröanciers des faillis et cenz qui

ont des revendications ä ezercer, sont
invitös ä produire, dans le dälai fiz6 pour
les productions, leurs cröances ou revendications

ä l'office et ä lui remettre leurs
moyens de prenve (titres, ex traits de livres,
etc.) eu original on en copie autheDtiqne.

Les döbiteurs dn failli sont tenus de
s'annonceiq sous les jlöihes de droit, daus
le dölil flxö pour led prbdnctions.

Ceux qui dötiennent des bieus du failli,
en quality de cröanciers gagistes ou ä quel-
qne titre qne ce soit, sont tenus de les
mettre ä la disposition de l'office, daus le
dölai fiz6 pour les productions, tous droits
r6serv6s; faute de qnoi, ils encourront les
peines prövues par la lol et seront dächux
de leur droit de präförence, sauf ezeuse
süffisante.

Les codöbiteurs, cautions et autre8
garants du failli ont le droit d'assister
auz assemblies des cröanciers.

(1556)Ct. de Vaud. Office des faiüites d'Yverdon.
Failli: Pasche, Ulysse, caletier, ä Yverdon.
Date de l'ouverture de la laillite: 15 aoüt 1905.
Premifere assemblöe des cröanciers: Jeudi, 14 septembre 1905, ä 11 heures

du jour, 4 l'Hötel-de-Ville, 4 Yverdon.
Dölai pour les productions: 9 octobre 1905.

Kollokttloisplan. — Etat de collocatiom,
(B.-G. 249 u. 250.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

<Ct. de Vaud. Office des faiüites de Merges.
Failli: Gamon, Henri, 4 Cüavannes.
Dölai pour latenter Taction en opposition: 19 septembre 1905.

(1546)'

(L. P. 249 et 250.)
L'ötat de collocation, original on rectifid

passe en force s'il n'est attaqnö dans les
dix jours par nne action intentöe devant
le juge qui a prononcö la faillite.

Kt. St. Gallen. Konkursamt Rorschach. (1547)
Gemeinschuldner: Frey, Ernst, Metzger und Wirt, zum Zürcherhof,

•in Rorschach.
Anlechtungsfrist: Bis und mit 19. September 1905.

Kt. Grauhünden. Konkursamt Rhäzüns in Ems. (1548)
Gemeinschuldner: Maron, Johann, Handlung, in Bonaduz.
Anfechtungslrist: Bis und mit 21. September 1905.

Kt. Aargau. Konkursamt Kulm. (1550*)
Gemeinschuldner: Klaus-Snter, Johann, Holzwollfabrikant, in

Schöltland.
Anfechtungslrist: Bis 21. September 1905.

Ct. de Geneve. Office des faiüites de Gen&ve. (1554)
Faillie: Sociötö anonyme par actions Gevray-Navigation.
Dölai pour intenter l'action en opposition: 19 septembre 1905.

Abänderung des Kollokatlonsplanes. — Rectification de l'&at de collocation
(B.-G. 251.) (L. P. 251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte L'ötat de collocation, original ou rectifiä,
iKollokationspLan erwächst in Rechtskraft, passe en force s'il n'est attaquö dans les
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem diz jours par nne action inten töe devant
.Konkursgerichte angefochten wird. le juge qni a prononcö la faillite.

Kt. Bern. Konkursamt Bid. (1555)'
Gemeinschuldner: Sohade, Max Paul, Negoziant, 4 cl'enfant Pro^

digue» in BieL
Anlechtungsfrist: 19. September 1905;

SIL Thurgau. Betreibungsamt GöttUeben in Tägenoilen (1552)
im Auftrage des Konkursamtes Kreuzungen.

Gemeinschuldner: Egl off, Jakob, zur untern Mühle in Täger#ileh.
Anlechtungsfrist: Bis 18. September 1905.

ElDStellnng des Konkursverfahrens. — Suspension de la liquidation.
(B.-G. 280.) (L. P. 230.)

La faillite sera clöturöe faute par les
cröanciers de röclamer dans les diz jours
l'application de la procedure en matibre de
faillite et d'en avancer les frais.

Falls nicht binnen zehn Tagen ein
Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

Kt. Solothurn. Konkursamt Solothurn. (1540)
Gemeinschuldner: Katz, Henry, von Günsberg, in Solothurn,

Inhaber der Firma «H. Katz», Vieh- und Pferdehändler, in Solothurn.
Datum der Konkurseröffnung: 21. August 1905.
Datum der Einstellungsverfügung: 1. September 1905.

Schlnss des Konkursverfahrens. — Clötnre de la faillite.
(B.-G. 268.) (L. P. 268.)

Kt. Bern. Konkursamt Biel. (1545)
Gemeinschuldner: Basler, Samuel, von Bottenwil (Kt Aargau),

gew. Inhaber des Hötel Pariserhof in Biel.
Datum des Schlusses: 5. September 1905.

Kt. Solothurn. Konkursamt Solothurn. (1541)
Gemeinschuldner: Müller, Urs Josef, Bäckermeister, in Solothurn.
Datum des Schlusses: 4. September 1905.

Kt. Basel-Stadt. Kimkursamt Basel-Stadt. (1542/44)
Gemeinschuldner:
1) Schmutz, Reinhard (Auskunftei Merkur).
2) Grenacher-Fitzner, Balduin.
3) Spring & O.
Datum des Schlusses: ad 1) 23. August 1905; ad 2) und 3) 6.

September 1905.

Kt. Graubiinden. Konkursamt Chur.
Gemeinschuldner: Rommel-Engrieser, J., Chur.
Datum des Schlusses: 6. September 1905.

(1549)

(1557*)

Koakaruteigernngen. — Tente aux encMres pnbliques aprto faillite.
(B.-G. 257.) (L. P. 257.)

Kt. Zürich. Konkursamt Wetzikon.
I/legenschaftengant. — Maschinenfabrik.

Aus dem Konkurse der Maschinenfabrik A. G. in Wetzikon
kommen Donnerstag, dem 12. Oktober 1905, abends 4 Uhr, im Hötel
«Krone» in Wetzikon auf öffentliche Steigerung:

1) Ein Fabrikgebäude, unter Nr. 1177 für Fr. 68,500 assekuriert;
2) Ein Magazingebäude, unter Nr. 1176 für Fr. 5,500 assekuriert, 3) Ein
Schopf, unter Nr. 1187 für Fr. 2,000 assekuriert; 4) Zirka 3 Hektaren
33 Aren 95 m* Gebäudeplatz von Ziff. 1 1 3, Hofraum, Weggebiet,
Baumgarten, Wies- und Kiesland; 5) Eine Behausung samt Scheune zu
Robenhausen, unter Nr. 1010 für Fr. 3800 assekuriert, nebst Hofreite und Krautgarten

dabei; 6) Zirka 9 Aren Streuland im Robenhauserriedt.
Die Fabrik ist nach neuesten technischen Anforderungen gebaut und

für zirka 100 Arbeiter berechnet; sie kann beliebig vergrössert werden,
auch ist Geleiseansctiluss vorgesehen.

Zur Fabrik gehören fernerund werden mitverkauft Werkzeugmaschinen
und Werkzeuge bester Marken, dienlich zum allgemeinen Maschinenbau
und speziell zum Motoren- und Motorwagenbau, welche Zutaten einen
bedeutenden Inventarwert repräsentieren.

Modellschreinerei, vorhandene Kraft. Sauggasanlage. Elektrische Kraft
billig erhältlich.

Der Gantrodel mit Gantbedingungen liegt vom 1. Oktober 1905 ah bei
obgenannter Amtstelle zur Einsicht auf, woselbst auch ein spezifiziertes
Verzeichnis der Maschinen und Werkzeuge vorliegt

Kacblassstundung und Aufruf zur Forderungseiugabei.
(B.-G. 295—297 u. 300.)

Sursis concordatalre et appel aux cr&nciers.
(L. P. 295—297 et 300.)

Den nachbenannten Schuldnern ist für
die Dauer von zwei Monaten eine Nach-
lassatundung bewilligt worden.

Die Glänbiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingibefrist bteini
Sachwalter einzugeben, unter der Androhung,
dait sie im UnterlassnngWfMie bet den
Verhandlungen fiber den Nachlassvertrag nicht
stimmberechtigt wären.

Eine Gläubigervergammlung ist auf den
unten hlefür bezeichneten Tag einberufen.
Die Akten können während zehn Tagen
vor der Versknualüng eingesehen werden.

Les däbiteur* ci-aprös ont obtenu un
sursis concordatalre ae deax mois.

Les crdanclers sont invitös ä produire
leurs cräances auprös du conünDsaire (Uns
le ddlai 11x6 pour les production*! Sdüs'.
peine d'6tre ezclus des d61ib6raüons röllt-
tives au concordat.

Une assemblöe des cröanciers est com
voqu6e pour la date indiquöe ci-dSssous.
Les cröanciers peuvent prendre connais-
sauce des piöces pendant les diz jours qnl
präeödent l'assemblde.

04. de Genere. Offiee des faiüites de Gen&ve. (1553,
Döbiteur: Co quill«, Henri, entrepreneur de oharpente, 4 Grange-

Canal.
Date du jugement accordant le sursis: 5 septembre 1905.
Commissaire au sursis concordatalre: F. Lecoultre, directeur de l'office

des faillites.



1434

D61ai poor les productions: 29 septembre 1906.
Assembles des cröanciers: 24 octobre 1905, ä 10 heures du matin,

k Genfeve, au Palais de Justice, Place du Bourg-de-Four, lr* cour, l8r 6tage.
D61ai pour prendre connaissance des pieces: Dfes le 14 octobre 1905.

Kt Zürich. (1551)Konkurtgericht Zurich.

Ediktal- Ladung.
Gegen Billeter, Heinrioh, Wagner, wohnhalt gewesen Hohlstrasse

Nr. 86, in Zürich IH, dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort hier unbekannt
ist, hat das Advokaturbureau Dr. Zuppinger & Dr. Gubser in Zürich 1, namens
Gebrüder Hagenbuch, Holzhandlung, in Sellenbüren, für die Forderung von
Fr. 1146. 65, nebst Zins und Kosten, gestützt au! Art 190 des Betreibungsund

Konkursgesetzes, das Konkursbegehren gestellt.
Zur Verhandlung über dieses Begehren ist Termin angesetzt au!

Mittwoch, den 13. September 1905, vormittags 10 Uhr. Es steht dem Schuldner
frei, zur genannten Zeit vor dem Konkursrichter im Gerichtsgenäude,
Selnau-Zürich, Flössergasse 15, Parterre, zu erscheinen. Im Falle
Nichterscheinens wird au! Grundlage der Akten entschieden.

Zürich, den 6. September 1905.
Namens des Konkursrichters,

Der Gerichtsschreiber: Dr. K. Gessmer.

MteHfile. - Domiciles juritips. - MOio legale.

New-Yorker „Germania", Lebensversicherungs-Gesellschaft in Berlin.
Unter Aufhebung des bisherigen wird das Rechtsdomizil für den

Kanton Bern verzeigt bei Herrn Herrn. Lanz-Staaffer, Greyerzweg Nr. 24,
in Bern. (D. 92)

Zürich II, den 6. September 1905.

Der Generalbevollmächtigte für die Schweiz:
Ernst Uiesker.

Handelsregister. - Hegistre dn commerce. - Begistro di commercio.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarwangen.
1905. 5. September. Inhaber der Firma Burkhard Joh. in Aarwangen

ist Johann Burkhard, von Schwarzhäusern, Maurermeister in Aarwangen.
Natur des Geschäftes: Baugeschäft, bei der Kirche.

5. September. Inhaber der Firma E. Hasler in Lotzwil ist Ernst
Hasler, von Madiswil, Handelsmann in Lotzwil. Natur des Geschäftes:
Spezerei-, Tuch- und Garnhandlung.

5. September. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Rolirbach
und Umgebung, mit Sitz in Rohrbach (S. H. A. B. Nr. 164 vom 13.
November 1890, pag. 799, und Nr. 21 vom 19. Januar 1900, pag. 85) hat in
ihrer Hauptversammlung vom 11. Dezember 1904 den Vorstand neu bestellt
wie folgt: Präsident Johann Andreas Hiltbrunner, Landwirt im Boden;-
Vizepräsident: Johannes Minder, Landwirt an der Hintergasse; Sekretär
und Kassier: Ernst IS, Johanns, an der Hintergasse — alles zu Rohrbach
— die bisherigen; als Beisitzer: Johann Zulauf, Bleicher in Rohrbach,
bisheriger; Johann Grädel, Landwirt im Rohrbachgraben, Peter Hofstetter,
Landwirt in Rohrbach, und Gottfried Minder, Johanns, im Hager zu Aus-
wil. Namens der Genossenschaft zeichnet der Präsident oder sein
Stellvertreter.

Bureau Bern.
5. September. Die Firma W. Hoerni in Bern (S. H. A. B. Nr. 263

vom 16. Dezember 1892, pag. 1067) ist infolge Wegzuges des Firmainhabers
amtlich gestrichen worden.

5. September. Inhaberin der Firma Marie Bartlorae in Bern ist Marie
Bartlome, von Münchenbuchsee, in Bern wohnhaft Natur des Geschäftes: •

Betrieb der Wirtschaft Römer, Turnweg 18, in Bern.
5. September. Die Firma Otto Bach in Bern (S. H. A. B Nr. 211

vom 2. Juni 1902, pag. 841) ist infolge Wegzuges des Firmainhabers
erloschen.

Bureau Wimmis (Bezirk ISiedersimmentalj.
4. September. Unter der Firma Tiehzuchtgenossenschaft Heutigen

und Umgebung bildet sich, mit dem Sitz in Reutigen, eine Genossenschaft
zum Zwecke allseitiger Uebung und Förderung der Zucht desSimmentaler-
Alpenfleckviehs, sowie zur Erzielung eines grössern Erfolges ihrer
züchterischen Tätigkeit Die Statuten sind am 18. Juli 1905 festgestellt worden.
Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt Die Mitgliedschaft wird
gegenwärtig erworben durch Unterzeichnung der Statuten und Einlösung
eines Anteilscheines im Betrage a on Franken hundert Für die Zukunft
kommt noch hinzu: Aufnahme durch Beschluss der Generalversammlung,
wobei jedes später eintretende Mitglied über den Stammanteil hinaus
noch das Betreffnis der letzten Rechnungsbilanz abzüglich eines allfälligen
Bundesbeitrages einzubezahlen hat Die Mitgliedschaft gent verloren durch
freiwilligen Austritt, welcher nur auf Schluss eines Rechnungsjahres
stattfinden kann und dem Vorstande drei Monate vorher schriftlich anzuzeigen
ist, Tod, Verlust des Aktivbürgerrechts und Ausschluss durch die
Generalversammlung bei Widerhandlung gegen die Statuten oder in dem hiernach >

erwähnten Fall mangels prämierungsfähiger weiblicher Tiere etc. Beim Tode
eines Genossenschafters bleibt es seinen Noterben unter Zustimmung der
Generalversammlung freigestellt, auch fernerhin der Genossenschaft
anzugehören. Ausgeschlossene Mitglieder verlieren ihre Rechte auf das
Genossenschaftsvermögen, und es sind ihre Tiere aus dem Zuchtregister zu streichen;
wenn jedoch Genossenschaftsmitglieder ausgeschlossen werden, weil sie
während vier Jahren keine prämierungsfähigen weiblichen Tiere besassen,
so verlieren dieselben ihre Rechte auf das Genossenschaftsvermögen nicht
Bei Verlust der Mitgliedschaft auf andere Weise als durch Ausschluss
wegen Widerhandlung gegen die Statuten hat der ausgetretene Genossenschafter

oder seine Rechtsnachfolger keinen andern Anspruch auf das
Genossenschaftsvermögen als auf die Rückzahlung seines Geschäftsanteils
nach' Mitgabe der Bilanz des letzten Rechnungsjahres. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen, eine persönliche
Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen
der Genossenschaft erfolgen durch Bietkarten und ausserdem noch in den

vom Schweizerischen Obligationenrecht vorgesehenen Fällen im
«Schweizerischen Handelsamtsblatt». Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Generalversammlung, der aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten, dem
Sekretär, dem Kassier und zwei Beisitzern bestehende Vorstand, die zwei
Rechnungsrevisoren und die aus drei Mitgliedern und zwei Ersatzmännern
bestehende Expertenkommission. Der Präsident oder Vizepräsident des
Vorstandes führen kollektiv mit dem Sekretär die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft. Der Vorstand besteht aus folgenden
Personen: ^Christian Fuhrer, von Heiligenschwendi, Gemeinderat in Beutigen,
Präsident;"Gottlieb Thönen, Handelsmann, von und in Reutigen, Vizepräsident;

Friedrich Spring, Sohn, von und in Reutigen, Sekretär; Eduard
Kernen, von Reutigen, auf dem Moos daselbst, Kassier; Karl Thönen, von
Reutigen, an der Glütsch zu Grieselberg, und Jakob Krebs, von und in
Reutigen, Beisitzer. Geschäftslokal: Im Dorfe Reutigen.

Genf — Geafere — Gtnevra

1905. 4" septembre. Le chef de la maison L. Gougginsperg, ä St-Jean
(commune du Petit-Saconnex), commencee en 1901, est Madame Louisa
Gougginsperg, nee Schwaar, d'origine vaudoise, domiciliee au Prieure.
Genre d'affaires: Fabrique de biscuits. Locaux: 20, Quai de St-Jean.

4 septembre. La raison L. Belnigne-MickeliR, commerce de parapluies,
Cannes et ombrelles, ä Genöve (F. o. s. du c. des 4 novembre 1892,
page 946, et 20 janvier 1902, page 89), est radiee ensuite de renonciation
de la titulaire.

4 septembre. La raison Foulqna-Dpluwmoz, entreprise de gypserie, ä .'

Plainpalais (F. o. s. du c. du 6 avril 1891, page 326, et du 16 mai 1904,
page 794), est radiee ensuite de renonciation du titulaire.

4 septemhre. Dans son assemblöe gönörale du 26 aoüt 1905, la
societe dite Ohambr« syadieele dpa ««Triers miirecfcnax du canton de
Geneve, ayant son siöge ä Geneve (F. o. s. du c. du 25 mai 1892, page 491,
et du 13 juin 1901, page 845), a renouvelö son bureau, qui reste compose

de John Capt, president, Joseph Saillet, secretaire, et Albert Boirin,
trösorier, tous trois ä Geneve, lesquels engagent la society par leur
signature collective.

4 septembre. Madame veuve Jean Conti, nee Clementine Petit, d'origine

tessinoise, domiciliee ä Plainpalais, et Roph Conti, d'origine tes-'
sinoise, domiciliöe ä Plainpalais, ont coastituö ä Plainpalais, sous la
raison sociale V« Jen« ('««Ii & B. Conti, une societe en nom collectif
qui a commence lo 28 juillet 1905. Genre d'affaires: Exploitation d'un
caf6-brasserie-restaurant et d'un salon de coiffure. Locaux: 29, Boulevard
Carl Vogt, et 16, Avenue des Abattoirs.

Nichtamtlicher Teil — Partie dod offlcielle
Die ^luminium-Inclu.strie.

Von Dr. Fritz Hioden, Basti.

Als im Jahre 1855 auf der allgemeinen Ausstellung in Paris das
Aluminium zum ersten Mal als industrielles Produkt der gebildeten Welt
vor Augen geführt wurde, war auch mit einem Schlage dem Märchen vom
Silber aus Lehm ein vorläufiges Ende bereitet Niemand ahnte damals,
dass dieses Metall später noch eine solche Bedeutung, wie dasselbe sie
heute tatsächlich besitzt, erlangen werde. Statt der erwarteten Massen von
Aluminium, belief sich die dort zur Schau gestellte Gesamtproduktion auf
höchstens 1—2 Kilo, das Kilo zum Preise von Fr. 3000.

«Nicht nachlassen gewinnt», war jedoch die Devise des Chemikers
St. Ciaire Deville, welcher trotzdem, voll Hoffnung auf bessere Erfolge,
seine Versuche unermüdlich fortsetzte, wobei ihn Kaiser Napoleon HL mit
einem grossen Kredite finanziell unterstützte.

Erst nachdem neben den rein chemischen Methoden zur Darstellung
des Aluminiums auch der elektrische Strom zur Anwendung gelangte,
erhielt die technische Erzeugung mehr Bedeutung und heute ist derProzess
hauptsächlich als elektrolytischer Prozess ausgebildet; die Tonerde wird
durch den elektrischen Strom direkt in ihre Bestandteile, in Aluminium
und Sauerstoff zerlegt

Die nachfolgenden Daten veranschaulichen, wie sich die Aluminium-
Weltproduktion gesteigert hat und wie gleichzeitig die Kilopreise rapid

Jahr: Wettproduktion Klloprel»
In Tonnen Fr. Jahr: Weltproduktion

In T naen
Kllojirela

1878 109 1896 1800 5

188G- 16 100 1697 3400 4.40
1889 70 60 1899 6300 3.80
1891 6 1900 7300 2.50
1694 3 240 5

Die Produktion ist in den letzten Jahren — entsprechend der forcierten
Leistungsfähigkeit der bestehenden Aluminiumfabriken — weiter stark
erhöht worden. Eine gewisse europäische Firma hat sogar ihre gesamte,
sehr beträchtliche Metallproduktion bis auf unabsehbare Zeit vollständig
verkauft Infolgedessen werden z. Zt weitere Aufträge von der betreffenden
Firma ablehnend beantwortet.

Dieser intensive Aluminium-Mangel wird natürlich wieder
eine Preissteigerung zur Folge haben, was sich auch am Metallmarkt

seit einiger Zeit bereits bemerkbar macht. Im Jahre 1900 betrug
der Kilopreis des Aluminiums z. B. Fr. 2. 50 und heute ist er, nach
sicherem und neuestem Bericht, schon auf Fr. 4. 30 gestiegen.

Unzählige Patente wurden auf die Aluminiumherstellung erteilt, wovon
aber nur wenige einen praktischen Wert besitzen und zur technischen
Ausführung gelangten.

In Europa wird das Aluminium namentlich nach dem Verfahren von
Heroult gewonnen, welches Verfahren im Jahre 1887, also vor 18 Jahren,
im Deutschen Reiche patentiert wurde.

Des Raumes wegen muss ich mich darauf beschränken, die Operationen
des Heroultprozesses an dieser Stelle nur im Prinzip mitzuteilen.

In einem grossen Kohlentiegel, welcher gleichzeitig die eine Elektrode
bildet, wird zunächst mit Hilfe des elektrischen Stroms, durch eine zweite
Kohlenelektrode, welche in den Tiegel hineinragt, der Kryolith als Flussmittel

eingeschmolzen. Nachdem dies geschehen, wird Tonerde zugesetzt
und jetzt beginnt die Elektrolyse ihre Arbeit und setzt mit Tausenden von
Pferdekräften in aller Ruhe die Tonerde in metallisches Aluminium um.
Von Zeit zu Zeit wird das gebildete Aluminium entfernt und anderseits
entsprechend wieder frische Tonerde zugegeben. Metallproben der
verschiedenen Oefen werden dann im chemischen Laboratorium aufs genaueste
untersucht und hierauf, je nach dem Analysenbefund, das Rohmetall in
besonderen Oefen zu Qualitätsmetall utngeschmolzen.

' Diese Vorgänge spielen sich indessen lange nicht so einfach und
leicht ab. In den bereits bestehenden Aluminiumfabriken sind die Details
allmählich bis zum äussersten ausgearbeitet worden. Die Folge davon ist,
dass trotz der niedrigen Preise noch eine enorme Rendite erzielt wird,
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da eben die Mängel der Fabrikation beseitigt worden sind. Dieses ist natürlich

bei neu zu erstellenden Fabriken ganz besonders zu berücksichtigen,
und es können dieselben nur dann konkurrenzfähig werden, wenn sich
Fachmänner, Technik, Wissenschaft und mächtiges Kapital gemeinsam die
Hände reichen.

Die heutige Verwendung des Aluminiums, sei es als
Reinaluminium, sei es als Legierung, ist eine äusserst mannigfaltige.
Nachfolgend seien einige derselben aufgeführt

Aus Reinaluminium werden z. B. hergestellt: Brauerei- und
Kellereigeräte, Maschinen für leichte Gewerbe, Kochgeschirre, Beschläge,
Garnituren,Tafelgeräte,Feldküchen,Feldflaschen, Ornamente, Leuchter, Boote,
elektrische Leitungen, alle möglichen Apparate für Chirurgie, Photographie,
Physik, Optik, Telegraphie, Chemie, Lithographie, Helme und andere
militärische Ausrüstungsgegenstände, geschweisste Apparate für die
Chornische Grossindustrie nach dem Patent von Heräus. Ausserdem findet sehr
viel Reinaluminium Verwendung als kräftiges Reduktionsmittel in der
organischen Chemie (Farbstoffe, pharmazeutische Präparate etc.), zur
Herstellung von Chrom und Mangan nach dem Goldschmidt'schen Verfahren,
zur Erzeugung sehr hoher Hitzegrade (Schweissen grosser Eisenteile), zur
Herstellung von Sprengstoffen (Japan) und besonders auch als vorzügliches
und heute unentbehrliches Raffinationsmittel in der Eisen- und Stahlindustrie.

Die Verwendung des Aluminiums in Legierungen, namentlich
als Aluminiumbronze, ist eine ganz ausserordentlich grosse. Dieselben ersetzen
mit grossem Vorteil alle Kupfer-Zink, Zink und Kupfer-Zinn-Legierungen,
besonders wegen ihrer grösseren Widerstandsfähigkeit gegenüber
chemischen Einflüssen; dann auch wegen ihrer grösseren Festigkeit gegenüber

Bruch und Abnutzung. Sie eignen sich daher ganz vorzüglich für
Apparaturen der gesamten ohemischen Grossindustrie, ferner für Maschinenteile,

welche in feuchten Räumen aufgestellt sind (Bergwerke, Salinen,
Brauereien, Schiffe, Färbereien, Druckereien etc.), Geschützrohre aus
Aluminiumbronze sind nicht nur den früheren, aus gewöhnlicher Bronze
bestehenden bedeutend überlegen, sondern auch sogar denjenigen aus Stahl.

Aus dem Obigen geht deutlich hervor, zu welch hoher Bedeutung
und Blüte die Aluminium-Industrie in den letzten Jahren gelangt ist

Die hohe Rendit e, der beständige Aluminium-Mangel,
und auch wichtige Patenterlöschungen werden dazu beitragen,
dass in kurzer Zeit weitere Aluminiumfabriken — sei es von bereits
bestehenden Firmen, sei es von neu erwachender Konkurrenz — gebaut
werden.

Die Orte, wo solche Fabrikon mit Vorteil zu erstellen sind, müssen in
nächster Näho von billigsten Wasserkräften liegen und da nimmt unsere
Schweiz, neben Oesterreich, den ersten Rang ein.

Die Beschaffung von billigstem Rohmaterial muss ebenfalls ganz
besonders berücksichtigt werden. Diese Frage ist ohne bemerkenswerte

Schwierigkeiten zu lösen, denn mächtige für die Aluminiumfabrikation
geeignete Tonerde-Lager harren noch immer der Ausbeutung.

Einnahmen der eldg. Zollverwaltung. — Reeettes de ('administration föderale des donanee.

Monat

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
AURUKt

11)04
*i.

3,132,628. 54
3,946,8/3.49
4,867,679. 76
4.516,424.86
4,504,359. 60
4,568,876. 93
4,410,644.48
4.182 277.79

1906
Fr.

3,117,303.04
4,903,860. 87
4,930,664.63
4,747,341.83
4,977,49a 46
4,604,138.76
4,714,727. 97
4.735.679. 76

Mkideralnnahaia

Ihr.

16,226.60

Mtnrelniiihma
Augmentation

Fr.

856,977. 38
69,884.87 — —

231.917.48 — —
473,138.86 — —

— — 64,738.17
304.183.49 — —
668.401.97 — —

Mols

Jatwier
FÄria"
Mart
Ävrü
Mai
Juin
Juillet
AcAl

Jan.-Aug. 84,118,664.94 86,081,106.82 1,912,640.88 — — Janv.-aoüt

Verschiedenes — Diven.
Entladefrist für Güterwagen. Mit Genehmigung des Bundesrates wird

für die Zeit bis zum 15. November 1905 die Entladefrist für Güterwagen
aüf den Stationen der Verwaltungen des Verbandes schweizerischer
Eisenbahnen festgesetzt wie folgt:

Für Wagen, deren Ablad tarifgemäss dem Empfänger obliegt, tritt
eine Kürzung der reglementarischen Entladefrist auf 8 Tagesstunden ein,
sofern die Abfuhr der Güter auf eine Entfernung von höchstens 2 km von
der Station bezw. von der Güterladestelle aus zu erfolgen hat Die
Tagesstunden berechnen sich gemäss den Vorschriften des ersten Absatzes des
§ 55 des Transportreglementes.

Wenn für denselben Empfänger mehr als 3 Wagen gleichzeitig avisiert
und bereitgestellt werden, findet die unter ZiBer 1 erwähnte Kürzung der
Entladefrist keine Anwendung, und es gelten alsdann ausschliesslich die
reglementarischen Fristen.

Die in § 55 des Transportreglementes vorgesehenen Geschäftsstunden
sind für die dem Versender und Empfänger zum Verlad und Entlad
überwiesenen Wagen während der Dauer des Herbstverkehrs dahin abgeändert,
dass denselben gestattet wird, den Auflad und Ablad sowohl über die.
Mittagszeit fortzusetzen, als auch denselben am Abend bis zum Einbruch
der Dunkelheit auszudehnen.

Ausländische Basken. — Banques ütrangäre«.

En cause mätalliqit
Rfecrve de billets
Effet. et avances
Valeura publique*

31 aoftt
£

25,488,087
23,656.t»85
28,876,930
18,676,283

Banquo d'Angleterre.
7 sept.

£
24,694,843
22,923,090
20,802,267
18,667,070

BUlete Amis
DApAte publica
DApAta p&rticuliers

31 aoftt 7 sept.
£ £'

63,319,646 52,374,070
12,493,331 11,272,294
42,470,932 48,671,477

u. * i u j±h>,. i/wni:u n u i m« '«' i.j mim \ -n

Annoncen-Pacht:
Budolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Bodolphe

ie dee annoncea:
esse, Zurich, Berne, etc.

Ecole de Commerce de Neuchätel
Quatre annöes d'etudes. — Classes speciales pour demoiselles, pour

l'etude des langues modernes, pour la preparation aus examens d'ap-
prentis postaux et aux chemins de fer.

Ouvertüre des cours: Mardi, 19 septembre 1905.
Inscriptions et examens d'admission: Lnndl, 18 septembre 1905.

Tous les älfeves anciens et nouveaux, promus ou non, doivent se
präsenter ä 8 heures präcices du matin, au bureau de la direction.

(1757;) Ls direcieur: Ed. Berger.

U. jfomr-ßanz, ÄRie$baclvZüricb
empfiehlt sich für

Besorgung von Liquidationen, Verwaltungen,
Bacherexpertisen, ("82)
Einrichtung von Buchhaltungen verschiedener Systeme.

Reiche Erfahrungen in Fabrikation, Handel und Bankbranche.
Beste Referenzen. Telephon 1077.

Unione Svizzera dei Creditor!
Zurigo

(Schweizerischer Creditoren-Verband Zürich)
Rappresentazione nei casi di concordat! e fallimenti in tntta la Svizzera

Bekanntmachung nnd Aufforderung
Die Aktiengesellschaft AutomobiLKühler-Werke, System Bgloff, A.G.

in Zürich ist gemäss Beschluss der Generalversammlung vom 17. Februar
4905 und Publikation im «Schweizer. Handelsamtsblatt» Nr. 331, vom
14 August 1905, in Liquidatiou getreten. Die Liquidation wird unter
der Firma Automobil-Kühler-Werke, System-Egloff, A. G. in Liq.
durchgeführt Die Gläubiger der genannten Gesellschaft werden im Sinne des
Art 665 0. R. hiemit aufgefordert, ihre Ansprüche an die Gesellschaft bis
15. Oktober 1905 anzumelden.

Zürich, 5. September 1905.

[1993] Die Eiqnidatlons-Kommisslon.

Convocozione all* assembled generale
Yenerdi, ii 15 settembre, alle 2'/s pom., nella sala del 1° piano del Cafä
Restaurant «Du Nord», vicino alla stazioae centrale, Zurigo.

Ordine del giorno:
1° Lettura del protocollo dell' ultima assemblea generale.
2° Presentazione dei conti annui e del rapporto biennale.
3° Elezione del comitato e dei commissari-verificatori.
4° Ricezione e discussione di proposte.

Susseguente all' assembles generale alle 4 pom.
CONFERENZA (in lingua tedesca) del signor Consigliere Nazionale

Dr. E. Zürcher, Prof. all' universitä di Zurigo.

„Scapiti al credito e la lesione dei segreti"
nel progelto di Codice Penale federate

(segreto di lettere, segreto professionale, segreto di fabbrica).
tfF" Sono cordialmente invitate alla coDferenza anche le peisone nou

essendo soci dell' Unione Svizzera dei CreditorL (1958)
Zurigo, il 29 agosto 1905.

k nome del comitato dell' Unione Svizzera del Creditor!,
11 presidente: A. Briner. Ii segrelur o: iL liofur.

Bem-MurI-6ümllnsen-Worb-Bolin

Aufkündung
des

3Vlo Anleihens von Fr. 150,000 vom 15. September 1898

Gemäss Beschluss des Verwaltungsrates vom 7. September 1905,
kündigen wir hiermit das vorgenannte Anleihen zur Rückzahlung al pari plus
laufenden Zins auf den 15. März 1906, von welchem Tage ab dessen
Verzinsung aufhört.

Die Rückzahlung geschieht durch die Herren Grenus & Co., gegen
Ablieferung der Titel samt Coupons Nr. 8 und folgende.

Zugleich verweisen wir auf die dieser Tage erscheinde Offerte betr.
die Ausgabe unseres neuen 4 7« Anleihens von Fr. 350,000, laut welcher
den Inhabern der zur Rückzahlung gelangenden Titel ein Vorreoht
eingeräumt werden wird. (1995)

Worh, den 8. September 1905.

Der Verwaltongsrat der Bern-Mnri-Gümlingen-Worb-Balin,
Der Präsident: Der Sekretär:
Bf. Feller. E. von Gumoens-Wy»,

Erste schweizerische

iinßiUBflBr- nna Treioru
Staub & Co., Männedorf

(am Zürichsee)
Fabrikation s&mllicker Massenartikel ans Leder fir Masckloenzweeke

Treibriemen für alle Betriebsberbältniwe
anerkannt unübertroffenes Fabrikat [9]

Telephon. - Telegr.: Lederfabrik Männedorf. - Bahnstat Uetikon.
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Bilrgenstock a. 8ton§erhorn
870 Meter t. M. am VierWaldstätterSOO 1900 Meter IL H.

mittelst deren Bergbahnen (von den Dampfschiffetationen Hehrriten bezw. Stansstad) in kürzester
Zeit erreichbar. — Beiderorta grossartige Aassicht, vom Stanserhorn ebenbürtig jener vom Rigi und
Pilatus. Hochromantischer, neuer Felsenweg um die Hammetschwand-BQrgenstock. Empfehlenswerteste
lohnendste und billigste Ausflugsorte

für Vereine und Gesellschaften.
Bei der Stan sarhorabahn Sornatagsbillette (Hin- and Rückfahrt) k Fr. 6. —. (941;)

Buchführung
Ordne zuverlässig rasch, diskret,

vernachläss. Buchführungen, Inventur
u. Bilanzen, Bücherexpertison.
Einführung der amerik. Buchführungnach
praktischem System mit Geheimbuch.
Prima Referenzen. Komme auch nac
auswärts. H. Frisch, Zürich I, Bahn-
hofstrasse 22. (1292)

(Nach § 0 des Gesetzes über RechnungsrUfe und Bekanntmachungen Ton Bevogteten.)
An Abraham Knobel sei., Handlung, in Schwändi, in sein Haus.
Die Schuldpflicht für die Erben und Rechtsnachfolger des Verstorbenen

hört vier Wochen nach erfolgter Publikation des Schlussrufes auf, sofern
die Rechnungseinlage innerhalb dieses Termines unterlassen worden ist

Glarus, den 9. September 1905.

(1962.)

Namens der Jtegierungskanzlei,
Der Ratsschreiber: B. Trümpy.

Elektr. Strassenbahn Zürich-Höngg

Generalversammlung
(Samstag, den 16. September 1905, abends 7 Uhr

im Saale z. alten Trotte in Höng-g.
Traktandum:

Abnahme der Rechnung und des Geschäftsberichtes pro 1904
und Döcharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.

Geschäftsbericht, Rechnung mit Belegen, sowie die Rechnungsabschiede
liegen von heute an in unserem Betriebsbureau in Höngg zur Einsicht auf
und können ebendaselbst gedruckte Geschäftsberichte von den Herren
Aktionären bezogen werden. (1981.)

Am gleichen Orte erfolgt, je nachmittags, die Ausgabe der Stimmkarten.
Stimmrechtsausweise können nur gegen Vorweisimg der Aktien selbst

oder genügenden Ausweis über das Eigentumsrecht der Titel bezogen
werden. Am Tage der Generalversammlung werden keine Stimmkarten
mehr verabfolgt Betr. Stellvertretung verweisen wir auf Art. 7 der Statuten.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet geziemend ein.
Höngg, den 7. September 1905.

Der Verwaltungsrat.

Allgem. Calcium Carbid • Genossenschaft

m. b. H.
in Gurtnelleii (Kt. Uri)

ETNXi-A.J3XJIS3"O
zur

an! Freitao, den 15. September 1905, Bachm. i Uhr

ins Hotel St. Gotthard, in Zürich
Traktanden:

1) Antrag des Vorstandes auf Erweiterung des Geschäftsbereiches
durch Einführung der metallurgischen Industrie auf elektrischem
Wege, und entsprechende Erhöhung des Genossenschaftskapitals.

2) Genehmigung der die Einführung der Stahlindustrie und die ein¬

schlägigen Patente betreffenden Verträge.
3) Vollmachterteilung an den Vorstand zum Abschlags weiterer Patent-

und Lizenzverträge.
4) Verschiedenes. [1988]

Die Stimmkarten werden den Genossenschaftsmitgliedern mit einem
bezüglichen Prospekt zugestellt.

Gurtnellen, den 5. September 1905.

Der Vorstand.
COIVCOU

L'administration de la B&nque populaire de la Grayere, k Bulle, ouvre
un concours pour le poste de (1990)

Directeur
du dit ötablissement — Prendre oonnaissance des conditions et du rfegle-.
ment auprfes de Mr. le president Dr. Perroulaz, qui recevra les inscriptions
ainsi que les certiflc&ts et röf&rences juaqa'a* 20 septembre ct.,&6 h. du soir.

Liefernng von les nM Stroh
Ueber die Lieferung von Heu und 84»ah diesjähriger Ernte wird

hiemit Eonkurrenz eröffnet
Die Lieferungsvorschriften und Angebotformulare sind hei unterzeichneter

Amtsstelle zn beziehen.

Die Angebote sind versiegelt and mit der Aufschrift: «Angehot für
Foarage», bis 6. Oktober 1905 einzureichen an das

EM|, ObflrlfrittifcQHuntesariai
Bern, den 7. September 1905. [1992]

Stelle gesucht
Junger Mann, deutsch und

französisch sprechend, sucht Stelle auf
ein Bureau. Eintritt nach Belieben.
Offerten unter Z E 8560 an Kudolf
Mosse, Zürich. (1964;)

GEB-I
Crstcs Geschäft fOrV

Stelleinrichtungen"
Cbtr5000 Stände aussefWirtl

add
näsat—

LaCorrespsndance
Financiöre Suisse

Gnai j««nal rotates laaaeUres
(6 frtuso« par na)

PubUe tot» tos samedis:
Das lalormailans flftancJlre* tur twU* les

placM du M«ad«.
Daa Hude« sur Im principal#* valaura da

bourse.
Dm consslls (Tarblfrag# las plot avantagrax.
Lm attemblfo* gdndralM, comptea-readas.
Lots sortis a«x tiragss, eours da boorse.

Chaque mots (10760

LA C0TE GENERALE:
Das oours prctlquds psndaat It moia aar

Im valours suisses non eoifss.
Uaa lists das prlndpaux tirag#* eSaetods

peadaat la oiols.
Dm ransalgRamants spdclaax par paUta

corraspondance.
ABMIHIS1RAT10N, 2, PI. Fntsrfu, SEXfc

Envoi d'essai gratoit pendant on mots.

Eine ausländische Firma sucht
für die Schweiz einen (1973)

tüchtigen Einkäufer
der in der Baumwoll- und Seiden-
warenhranche gut bewandert und
gute Verbindungen hat

Gefl. Offerten unter Chiffre OF 2078
an Orell.Füssli-Annoneen Zürich.

Einem tüchtigen [1972]

mit Sprachenkenntnissen wäre
Gelegenheit geboten, sich in die Leitung
eines Fabrikationsgeschäftes der

elektrischen Branche
einzuarbeiten. Eine sofortige oder
spätere Kapital-Beteiligung ist
erwünscht Das Geschäft ist an einem
grössern Ort der deutschen Schweiz.

OSerten unter Zag E 424 an Rudolf
Mosse, Bern.

aller Länder u.Branchen
d. Welt, auf Listen, Streifen

u. CouVerts geschr., sow. Bezugsquellen

u. Absatzgebiete liefert Brate
Internat Adressen »Verlagsanstalt
Zürich(Seestr.65).Prosp.gratis. (1976)

Adressen

Mechanische Leinenweberei Worb A. G.

vormals Bcethlisberger & Co.

^JNTjJ^JDTJNGr
zur

I. ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
auf Samstag, den 23. September nächsthin, nachmittags 2 Uhr, in den
Gasthof zum «Bärens in Bern.

Traktanden:
Protokoll der letzten Generalversammlung.
Vorlage des Geschäftsberichtes über das Betriebsjahr 1904/05 nebst
Bilanz und Bericht der Kontrollstelle.

3) Beschlnssfassung über Verwendung des Reingewinnes.
4) Deoharge-Erteilnng an den Verwaltangsrat
5) Genehmigung der vom Verwaltungsrat gefassten Beschlüsse be¬

treffend den Art. 11, Ziffer 4 und den Art. 14, Ziffer 6 der Statuten.
6) Ersatzwahl in den Verwaltungsrat.
7) Wahl der Kontrollstelle.

Jahresrechnung und Bilanz liegen vom 14. September an den Herren
Aktionären im Verwaltungsgebäude der Gesellschaft in Worb zur
Einsicht auf.

Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilzunehmen oder sich
vertreten zu lassen wünschen, haben sich spätestens 3 Tage vor derselben
anf dem Verwaltungsgebäude in Worb oder bei. der Kantonalhank in Bern
über ihren Aktienbesitz auszuweisen, wogegen ihnen die Ausweiskarten
zugestellt werden.

Namens des Verwaltungsrates,
(1968) Der Präsident:

F. Frleker.
Boirrg-eoisie de Del6'mont

Vente de bois snr pied
et par soutnissions

La Bourgeoisie de Delömont expose en vente

2671 sapins, bois de construction
Les soumissions devrout ötre adressöes au Secretariat de la Bourgeoisie

de Delömont, oü les amateurs pourront prendre oonnaissance des conditions
de vente, jnsqu'au 22 septembre prochain.

Pour visiter les bois, s'adresser au gardo-forestier Louis Conscience.
Delemomt, le 5 septembre 1905.

Le president du. conseil:
[1994] Ch. Ceppl.

Buchdrucker«! H. JENT la Bern. — Imprbaerie H. JENT, 4 Bene.


	

